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	� Please read the operating and mounting instruc­
tions before using the equipment. Install the 
equipment in compliance with the prevailing re­
gulations.

	� Bedrijfs- en montagehandleiding voor gebruik 
goed lezen! Apparaat moet volgens de geldende 
voorschriften worden geïnstalleerd.

	� Lire les instructions de montage et de service 
avant utilisation ! L’appareil doit imperativement 
être installé selon les règlementations en vigueur.

	� Betriebs- und Montageanleitung vor Gebrauch 
lesen! Gerät muss nach den geltenden Vorschrif­
ten installiert werden.
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INSTALLATIONS-, BETRIEBS- UND WARTUNGSANLEITUNG
	 �Die Installations-, Betriebs- und Wartungsanlei-

tung enthält wichtige Informationen, die von je-
dem, der dieses Produkt bedient oder wartet, gele-
sen und befolgt werden müssen. Vor dem Betrieb 
oder der Wartung dieses Geräts unbedingt die An-
leitung lesen. UNSACHGEMÄSSE INSTALLATION 
ODER VERWENDUNG DIESES PRODUKTS KANN 
ZU VERLETZUNGEN ODER ZUM TOD FÜHREN.

BESCHREIBUNG
Das Ventil der Baureihe 8000 ist ein pneumatisch betätig­
tes Brennstoff-Absperrventil. Diese Ventile benötigen zur 
Betätigung Druckluft. Das Ventil der Baureihe 8000 öffnet 
oder schließt durch Anlegen einer Steuerspannung. Das Ab­
schalten der Spannung führt zum schnellen Zurückstellen 
in die Ruhestellung. Das Ventil steht als stromlos geschlos­
sene oder als stromlos offene Variante zur Verfügung.

Stromlos geschlossene Ventile der Baureihe 8*1* sperren 
den Durchfluss ab, wenn sie stromlos sind, und gestatten 
den Durchfluss, wenn Spannung anliegt.

Stromlos offene Ventile der Baureihe 8*2* sperren den 
Durchfluss ab, wenn Spannung anliegt, und gestatten den 
Durchfluss, wenn sie stromlos sind.

Die Ventile der Baureihe 8000 werden optional in Konfigurationen 
angeboten, die für explosionsgefährdete Bereiche geeignet sind.

Für die Ventile der Baureihe 8000 sind feuerfeste Aus­
stattungskonfigurationen nach API 6FA verfügbar.

TYPENSCHILD UND ABKÜRZUNGEN
Studieren Sie das Typenschild Ihres Ventils. Darauf sind der 
maximale Betriebsdruck, die Temperaturgrenzen, die Span­
nungsanforderungen und die Betriebsbedingungen für Ihr 
jeweiliges Ventil aufgeführt. Die auf dem Typenschild an­
gegebenen Werte dürfen nicht überschritten werden.

Abkürzung oder 
Symbol Beschreibung

M.O.P. oder 
MOPD (PS)

Maximaler Betriebsdruck oder  
maximale Betriebsdruckdifferenz

PACT Erforderlicher Druck am Stellantrieb
TS(AMB) Umgebungstemperaturbereich im Betrieb
TS(FL) Medientemperaturbereich im Betrieb

 
Optische Stellungsanzeige durch Text, Farbe und Symbol; 
die Darstellung zeigt das Ventil in Offenstellung

 
Optische Stellungsanzeige durch Text, Farbe und Symbol; 
die Darstellung zeigt das Ventil in Geschlossenstellung

 Ventil geschlossen

 Ventil teilweise geöffnet

 Ventil voll geöffnet

VOS-1/2 Meldeschalter für Offenstellung

VCS-1/2 Meldeschalter für Geschlossenstellung; 
Geschlossenstellungskontrolle (POC)
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Teilebezeichnungen
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1) Pfeil zur Anzeige der Durchflussrichtung
2) Optische Stellungsanzeige
3) Schrauben der Klemmenblockabdeckung, M5 x 12
4) Meldeschalterabdeckung
5) Klemmenblockabdeckung
6) Stellantriebsschrauben, M8 x 45 oder M10 x 1,50
7) Ventilkörper
8) Stellantrieb
9) Schrauben der Meldeschalterabdeckung, M6 x 20
10) Typenschild
11) Typenschildschrauben, M4 x 6

Installation
1.	 Zum Schutz der nachgeschalteten Sicherheitsab­

sperrventile wird ein Gasfilter oder Sieb mit Maschen­
weite 40 (maximal 0,6 mm) oder mehr in der Brenn­
gasleitung empfohlen.

2.	 Das Ventil ordnungsgemäß abstützen und entspre­
chend dem Durchflussrichtungspfeil auf dem Ventil­
körper verrohren. Ventilsitze sind richtungsabhängig. 
Die Abdichtung wird bei vollen Nenndrücken nur in einer 
Durchflussrichtung aufrechterhalten. Die Abdichtung 
ist im Gegenstrombetrieb nur bei reduzierten Drücken 
möglich.

3.	 Die Ventile der Baureihe 8000 benötigen saubere, tro­
ckene Druckluft oder Druckgas, das zum Einlass des 
Stellantriebs geführt wird. Richtlinien für verschiedene 
Stellantriebsgase:

A.	Druckluft

a.	 Die Entlüftungsöffnung, die sich an der Unter­
seite der Bodenplatte befindet, muss vor Ver­
stopfung geschützt oder zu einer besser geeig­
neten Stelle verrohrt werden.

b.	Zwar benötigen MAXON-Ventile der Baureihe 
8000 keine Schmierung, sie enthalten aber 
in der Stellantriebsbaugruppe Dichtungen 
aus Buna-N (-40 °C) oder Silikon (-50 °C). Die 
Druckluftzufuhr darf kein Schmiermittel ent­
halten, das mit Buna-N oder Silikonelastomeren 
nicht verträglich ist.  MAXON empfiehlt für Öle 
und Partikel die Einhaltung von ISO 8573.1 
Klasse 3 und einen Taupunkt unter der niedrigs­
ten Endanwendungstemperatur.

B. Erdgas und andere Brenngase können zum Be­
tätigen des Ventils der Baureihe 8000 verwendet 
werden, wenn die entsprechenden Vorkehrungen 
getroffen werden.

a.	 Bei dieser Anwendung nur eigensichere Ventile 
der Baureihe 8000 verwenden. Die Universal- 
und nicht funkenden Varianten sind für die Be­
tätigung durch Brenngas nicht geeignet.

b.	Das zur Betätigung verwendete Brenngas muss 
sauber und trocken sein. Der Stellantrieb der 
Baureihe 8000 enthält Buna-N-Elastomere 
und Komponenten aus Messing, Aluminium 
und Edelstahl, die mit dem zur Betätigung ver­
wendeten Gas in Berührung kommen. Das Gas 
darf keine Bestandteile enthalten, die mit diesen 
Materialien nicht verträglich sind.  Das zur Be­
tätigung verwendete Gas muss die oben in Ab­
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schnitt 3.A.b genannten Qualitätsanforderun­
gen erfüllen.

c.	 Das Abgas muss über die Entlüftungsöffnung 
mit integriertem Filter und eine Rohrleitung an 
der Unterseite des Stellantriebs auf sichere Wei­
se in die Umgebungsluft abgeleitet werden. Ein 
Innengewindeanschluss DN 6 (1/8" NPT) in der 
Bodenplatte ermöglicht die ordnungsgemäße 
Verrohrung.

d.	Die Verwendung von Brenngasen zur Betäti­
gung ist aufgrund der ATEX-Beschränkungen 
für Zone 2 in der EU nicht zulässig.

e.	 Stellantriebe mit Betätigung durch Brenngas 
sind nur von -40 °C bis +60 °C ausgelegt.

C.	Für Anwendungen, die unter die ATEX-Richtlinie 
(2014/34/EU) fallen, ist die Betätigung durch 
Brenngas nicht zulässig.

4.	 In manchen Fällen kann es aus anwendungstech­
nischen Gründen oder aufgrund der geltenden Vor­
schriften erwünscht sein, dass das Ventil langsamer 
öffnet. Wenn ein stromlos geschlossenes Absperrven­
til langsamer öffnen soll, die optionale Geschwindig­
keitsregelung von MAXON einsetzen.

5.	 Das Ventil in Übereinstimmung mit allen geltenden 
lokalen und nationalen Vorschriften und Normen ver­
drahten. In den USA und Kanada muss die Verdrah­
tung den Vorschriften von NEC ANSI/NFPA 70 und/
oder CSA C22.1 Teil 1 entsprechen.

A.	Um einen ordnungsgemäßen Betrieb zu gewähr­
leisten, müssen die Versorgungsspannungen im 
Bereich von -15 %/+10 % der Typenschildspannung 
des Ventils liegen. Schaltskizze, siehe Anleitung 
oder Muster auf der Innenseite der Klemmenblock­
abdeckung.

B.	Die Erdung erfolgt mit einer Erdungsschraube im 
Ventiloberteil.

C.	Kundenspezifische Anschlüsse werden durch einen 
Klemmenblock im Ventiloberteil ermöglicht.

D.	Sofern beide erforderlich sind, muss das Haupt­
spannungssystem (120 V~ oder 240 V~) von der 
24 V=-Signalverdrahtung (niedrigere Spannung!) 
getrennt sein.

E.	WARNUNG: Für Installationen mit dem eigensiche­
ren Hubmagneten in Division 2 darf die Spannungs­
quelle 28 V= mit einem minimalen Reihenwider­
stand von 300 Ohm nicht überschreiten.

6.	 Dafür sorgen, dass das Gehäuse des Stellantriebs der 
Baureihe 8000 dicht bleibt. Hierzu die entsprechen­
den Anschlussverschraubungen für die (2) Condu­
it-Gewindeanschlüsse DN 20 (3/4" NPT) verwenden. 
Das Elektrogehäuse der Baureihe 8000 entspricht 
NEMA 4 bzw. IP 65 und optional NEMA 4X.

A.	Um zu verhindern, dass Gas in die Verdrahtung ein­
dringt, am Anschluss zum Stellantrieb eine dichte 
Conduit-Verschraubung einsetzen.

7.	 Alle Schrauben der Abdeckung sind kreuzweise auf die 
in Tabelle 1 angegebenen Werte festzuziehen.

Tabelle 1 – Drehmomente
Pos.-Nr. Beschreibung Drehmoment

3 Schrauben der Klemmenblockabdeckung, 
M5 x 12 2,25 Nm

9 Schrauben der Meldeschalterabdeckung, 
M6 x 20 2,25 Nm

6 Stellantriebsschrauben, M8 x 45 17,6 Nm
6 Stellantriebsschrauben, M10 x 1,50 17,6 Nm

11 Typenschildschrauben, M4 x 6 1,13 Nm

8.	 Ordnungsgemäße Installation und Funktion prüfen. 
Dazu das Ventil vor der ersten Gaszufuhr elektrisch 
über 10 bis 15 Schaltzyklen betätigen.

9.	 Wenn kundenseitig beigestellte, extern montierte 
Hubmagneten verwendet werden, muss die Kompo­
nente für die Klasse und Division bzw. die Zone des 
Ex-Breichs ausgelegt sein.

10.	MAXON-Gasventile dürfen nicht mit Flüssigkeiten ge­
testet oder betrieben werden

A.	MAXON-Gasventile sind nur für die Verwendung mit 
Gas ausgelegt. Jede in der Rohrleitung verwendete 
Flüssigkeit sammelt sich im Ventilkörper an und 
kann die Funktion erheblich beeinträchtigen.
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SPEZIFIKATIONEN
Ventilkörperbaugruppen

Ventilgröße Durchfluss
kapazität

Druckklasse des 
Stellantriebs

Verfügbare 
Ventilkörperanschlüsse1

Ventilkörper
werkstoff Kv-Wert

Durchfluss2 
cfh ––––––––– 

m3 h

MOP/MOPD 
psig ––––––––– 
bar

DN 20
 (0,75") Std. Hochdruck

A, C Eisen
16 1060/30

200/13,8

A, C, E, F, G
Stahl

255/17,6
Edelstahl

DN 25
  (1") Std. Hochdruck

A, C Eisen
17 1115/31

200/13,8

A, C, E, F, G
Stahl

255/17,6
Edelstahl

DN 32
(1,25") Std. Hochdruck A, C Eisen 39 2510/71 200/13,8

DN 40
 (1,5") Std. Hochdruck

A, C Eisen
46 2956/83 200/13,8

255/17,6A, C, E, F, G
Stahl

Edelstahl

DN 50
  (2") Std. Hochdruck

A, B, C, D, H Eisen
74 4796/135

200/13,8

A, C, E, F, G
Stahl

255/17,6
Edelstahl

DN 65
 (2,5")

Std. Hochdruck A, B, C, D, H Eisen 110 7083/200 150/10,3

CP

Std.
A, B, C, D, H Eisen

263 16955/480

50/3,4
B, D, H

Stahl
Edelstahl

Hochdruck
A, B, C, D, H Eisen

175/12,1
B, D, H

Stahl
Edelstahl

DN 80
  (3")

Std. Hochdruck A, C Eisen 150 9648/273 150/10,3

CP

Std.
A, B, C, D, H Eisen

366 23591/668

40/2,7
B, D, H

Stahl
Edelstahl

Hochdruck
A, B, C, D, H Eisen

135/9,3
B, D, H

Stahl
Edelstahl

DN 100
   (4") CP

Std.

B, D, H

Eisen

424 27328/773

40/2,7Stahl
Edelstahl

Hochdruck
Eisen

135/9,3Stahl
Edelstahl

DN 150
   (6") Std.

Std.

B, D, H

Eisen

1014 65364/1850

60/4,1Stahl
Edelstahl

Hochdruck
Eisen

100/6,9Stahl
Edelstahl

DN 200
   (8") Std.

Std.
B, D, H, J

Stahl

1142 73406/2078
60/4,1

Edelstahl

Hochdruck
Stahl

100/6,9
Edelstahl

1 Ventilkörperanschlüsse 
A – NPT
B – ANSI-Flansch 150 lb (ISO 7005, PN 20)
C – ISO-Gewinde
D – DIN-Flansch PN 16

E – Muffenschweißnippel
F – Muffenschweißnippel mit ANSI-Flansch 150 lb (ISO 7005, PN 20) 
F – Muffenschweißnippel mit ANSI-Flansch 300 lb (ISO 7005, PN 50) 
H – EN 1092-1, PN 16 (ISO 7005-1, PN 16)
J – ANSI-Flansch Klasse 300 (ISO 7005, PN 50)

 2 �Durchfluss für Erdgas (rel. Dichte 0,60) bei Druckdifferenz = 2,5 mbar, Normaltemperatur (20 °C) und 
Normaldruck (1013 mbar)
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BETRIEBSVERHALTEN
•	 Die Öffnungszeit variiert mit der Ventilgröße, dem Luft­

druck, der Temperatur und dem Brennstoffdruck. Sie 
beträgt in der Regel etwa 3 s für größere Ausführungen 
und bis zu etwa 1 s für kleinere Ventile. Wenn das Ventil 
langsamer öffnen soll, kann eine Geschwindigkeitsre­
gelung von MAXON bestellt werden.

•	 Die Schließzeit beträgt bei allen Baugrößen und un­
abhängig von den Anwendungsparametern weniger als 
1 s.

•	 Empfohlene Konstruktionsoptionen für gängige Gasar­
ten

Gas Gas
kennung

Vorgeschlagene Werkstoffe
MOPD- 

Nennwert

Behördliche Zulassungen und 
Zertifizierungen

Dichtungen und Dämpfer Ventilkörper und 
Ventiloberteil7 Ausstattungsvariante5 FM CSA3 CE4

GAR6 PED7

Luft AIR A, B, C, F 1, 2, 5, 6 1, 2, 3, 6, 7 Std. X X X
Ammoniak AMM A, C, F 1, 2, 5, 6 1, 2, 3, 6, 7 Std. X X
Butangas BUT A, B, F 1, 2, 5, 6 1, 2, 3, 6, 7 Std. X X X X

Kokereigas COKE B, F 5 Analyse erforderlich Std. X X
Digester 1) DIG Analyse erforderlich 5 Analyse erforderlich Std. X X

Endogas AGA ENDO A, B, F 1, 2, 5, 6 1, 2, 3, 6, 7 Std. X X X
Exogas EXO A, B, F 1, 2, 5, 6 1, 2, 3, 6, 7 Std. X X X

Wasserstoffgas HYD A, B, C, F 1, 2, 5, 6 1, 2, 3, 6, 7 Reduziert2 X X
Industriegas1 MFGD Analyse erforderlich 5 Analyse erforderlich Std. X X X

Erdgas NAT A, B, F 1, 2, 5, 6 1, 2, 3, 6, 7 Std. X X X X
Stickstoff NIT A, B, C, F 1, 2, 5, 6 1, 2, 3, 6, 7 Std. X X X
Sauerstoff 

(Hochdruck) OXYH B, C, F 2, 5, 6 4, 5 200 psig X X

Sauerstoff 
(Niederduck) OXYL B, C, F 1, 2, 5, 6 4, 5 30 psig X X

Sauerstoff X OXYX B, C, F 2, 5, 6 4, 5 Std. X X
Propan PROP A, B, F 1, 2, 5, 6 1, 2, 3, 6, 7 Std. X X X X

Raffinerie1 REF Analyse erforderlich 5 Analyse erforderlich Std. X X
Saures Erdgas1 SOUR Analyse erforderlich 5 Analyse erforderlich Std. X X

Stadtgas1 TOWN Analyse erforderlich 5 Analyse erforderlich Std. X X X X
Deponiegas1 LAND Analyse erforderlich 5 Analyse erforderlich Std. X X

Hinweise:
1 Andere Ventilkörper- und Ausstattungspakete können je nach Brennstoffanalyse akzeptiert werden. Bei Preisanfragen sollten Viton- oder Omniflex-O-Ringe 
verwendet werden. Für weitergehende Informationen wenden Sie sich bitte an MAXON.
2 Die maximale Betriebsdruckdifferenz (MOPD) des Ventils muss gegenüber den Standardwerten um 25 % reduziert werden. 
3 ISO-Anschlüsse werden von CSA- oder UL-Normen nicht anerkannt.
4 Die elektropneumatischen Ventile der Baureihe 8000 erfüllen die grundlegenden Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie LVD (2014/35/EU), der 
Gasgeräteverordnung GAR (EU) 2016/426 und der Druckgeräterichtlinie PED (2014/68/EU).
5 Die Ausstattungsvariante 1 ist nur in Verbindung mit Variante 1 von Ventilkörper und Ventiloberteil zulässig.
6 Die Gasgeräteverordnung gilt nur für die Verwendung von handelsüblichen Brennstoffen (Erdgas, Butan, Stadtgas und Propan).
7 Die PED-Zertifizierung gilt nur für Ventile der Größen DN 40 (1-1/2") bis DN 100 (4") mit Stahl- oder Edelstahlventilkörper (2, 5, 6). Ventilkörpervariante 2 ist für eine 
minimale Umgebungstemperatur von -29 °C ausgelegt.

Ventilkörperdichtungen:
A – Buna-N 
B – Viton
C – Ethylen-Propylen
F – Omniflex

Ventilkörper und -oberteil:
1 – Gusseisen
2 – Unlegierter Stahl
5 – Edelstahl
6 – Niedertemperatur-C-Stahl

Ausstattungspaket:
1 – Ausstattungspaket 1
2 – Ausstattungspaket 2
3 – Ausstattungspaket 3 (NACE)
4 – Ausstattungspaket 2, Oxy Clean
5 – Ausstattungspaket 3, Oxy Clean 
6 – Ausstattung 2, feuerfest
7 – Ausstattung 3, feuerfest

ZUSATZFUNKTIONEN
•	 Nicht einstellbare(r) POC-Meldeschalter mit Überhub

•	 Zusatzschalter zur Anzeige des vollen Hubs (Offenstellung bei stromlos geschlossenen Ventilen, Geschlossenstel­
lung bei stromlos offenen Ventilen)
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BETRIEBSUMGEBUNG
•	 Medientemperaturbereich von -40 °C bis +100 °C. Va­

rianten für -50 °C bis +100 °C lieferbar.

•	 Stellantriebe mit Schutzart NEMA 4 bzw. IP 65 oder op­
tional NEMA 4X bzw. IP 65.

•	 Umgebungstemperaturbereich von -40 °C bis +60 °C 
für die Universalventile der Baureihen 8011, 8111, 
8021 und 8121 und die nicht funkenden Ventile der 
Baureihen 8012, 8112, 8022 und 8122. Varianten für 
-50 °C bis +60 °C lieferbar. Nicht funkende Ventile mit 
optionaler eigensicherer Spule: -40 °C bis +50 °C. Nie­
dertemperaturvariante für -50 °C bis +50 °C lieferbar.

•	 Umgebungstemperaturbereich von -40 °C bis +50 °C 
für die eigensicheren Ventile der Baureihen 8013, 8113, 
8023 und 8123. Varianten für -50 °C bis +50 °C liefer­
bar.

•	 Alle Ventile für Sauerstoffbetrieb oder mit Ethylen- 
Propylen-Ventilkörperdichtungen sind auf eine mini­
male Umgebungs- und Medientemperatur von -18 °C 
beschränkt.
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BEHÖRDLICHE ZULASSUNGEN UND ZERTIFIZIERUNGEN
(variieren je nach gewählten Optionen)

Universalventile 
Baureihe 8111, 8121, 8011, 

8021
Nicht funkende Ventile 

Baureihe 8112, 8122, 8012, 8022
Eigensichere Ventile  

Baureihe 8113, 8123, 8013, 8023

Normen Kennzeichnungen Normen Kennzeichnungen Normen Kennzeichnungen

FM-Zulassungen FM 7400

FM 3611 
FM 3600 
FM 3810 

NEMA 250 
IEC 60529

Klasse I, Div. 2, Gruppen ABCD, T4 (T5 mit 
Ex-i-Spule) 

Klasse II, Div. 2, Gruppen FG, T4 (T5 mit Ex-
i-Spule) 

Klasse III, Div. 2, T4 (T5 mit Ex-i-Spule)
FM 3610 
FM 3600 
FM 3810 

NEMA 250 
IEC 60529

Klasse I, Div. 1, Gruppen ABCD, 
T5 

Klasse II, Div. 1, Gruppen EFG, 
T5 

Klasse III, Div. 1, T5 

CSA/SIRA-
Zulassungen 
IECEx-
Zertifizierung

Nicht 
zutreffend Ohne

IEC 60079-0 
IEC 60079-15 
IEC 60079-31

IECEx SIR 19.0017X 
Ex nA nC IIC T4 Gc (T5 mit Ex-i-Spule)

-40 °C ≤ Ta ≤ 60 °C (max. 50 °C mit Ex-i-
Spule) 

Ex tc IIIC T135°C Dc IP65

IEC 60079-0 
IEC 60079-11

IECEx SIR 19.0017X 
Ex ia IIC T5 Gb 

Ex tc IIIC T135°C Dc 
-50 °C ≤ Ta ≤ 50 °C

CSA International CSA 6.5

 
(8011, 8111) 

 
(8021, 8121)

CSA C22.2: 
Nr. 0-M91 

Nr. 25-1966 
Nr. 94-M91 

Nr. 213-M1987 
CAN/CSA-E60079-0 

CAN/CSA-E60079-15 
IEC 60529

Klasse I, Div. 2, Gruppen ABCD, T4 
Klasse II, Div. 2, Gruppen FG, T4 

Klasse III, Div. 2, T4 
Ex nA IIC T4 Ta = 60 °C (mit Std.-Spule) 
Ex nA IIC T5 Ta = 50 °C (mit Ex-i-Spule) 

(Zone 2-Zulassung)

      
03.1433937 
(8022, 8122)

03.1433937 
(8012, 8112)

CSA C22.2: 
     Nr. 0-M91 
Nr. 25-1966 
Nr. 94-M91 

Nr. 157-M1992 
CAN/CSA-E60079-0 

CAN/CSA-E60079-11 
IEC 60529

Klasse I, Div. 1, Gruppen ABCD, 
T5 

Klasse II, Div. 1, Gruppen EFG, 
T5 

Klasse III, Div. 1, T5 
Ex ia IIC T5, -50 °C ≤ Ta ≤ 50 °C 

(Zone 0-Zulassung)

     
Ex ia 

03.1433937 X 
(8023, 8123)

Ex ia 
03.1433937 X 
(8013, 8113)

GAR-, LVD-
Konformität (UK)1

BS EN 161 
BS EN 13774 

TP 6.16

BS EN 161 
BS EN 13774 

TP 6.16

BS EN 161 
BS EN 13774

GAR-, LVD-
Konformität (EU)1

BS EN 161
BS EN 13774 

TP 6.16

BS EN 161 
BS EN 13774 

TP 6.16

EN 161 
EN 13774

UK-Zulassungen 
(Ex-Bereiche)2

Nicht 
zutreffend Ohne Nicht zutreffend Ohne

BS EN 60079-0 
BS EN 60079-11 
BS EN 60529+A1 
BS EN 13463-1 
BS EN 13463-5

CSAE 21UKEX4438X 
II 2GD 

Ex ia IIC T5 Gb 
Ex ia IIIC T100°C Db 

Ta = -50 °C bis +50 °C IP65

 
1725

Europäische 
Zulassungen  
(Ex-Bereiche)2

Nicht 
zutreffend Ohne Nicht zutreffend Ohne

EN 60079-0 
EN 60079-11 
EN 60529+A1 
EN 13463-1 
EN 13463-5

Sira 19ATEX2040X 
II 2GD 

Ex ia IIC T5 Gb 
Ex ia IIIC T100°C Db 

Ta = -50 °C bis +50 °C IP65

                                 2809

PED-Konformität 
(UK)1

PED-Konformität 
(EU)1

IEC-Zulassungen IEC 61010-1 
IEC 61508 Ohne IEC 61010-1 

IEC 61508 Ohne IEC 61010-1 
IEC 61508 Ohne

NCC/Inmetro Nicht 
zutreffend Ohne

ABNT NBR: 
IEC 60079-0 

IEC 60079-15 
IEC 60079-31

Ex nA nC IIC T4 Gc (T5 mit Ex-i-Spule) 
Ex tc IIIC T135°C Dc IP65 

-40 °C ≤ Ta ≤ +60 °C (+50 °C mit Ex-i-
Spule)

 
Ex nA nC IIC T4 Gc 

-50 °C ≤ Ta ≤ +60 °C 
Ex tc IIIC T135°C Dc  IP65

Ex nA nC IIC T5 Gc 
-50 °C ≤ Ta ≤ +50 °C 

Ex tc IIIC T135°C Dc  IP65

ABNT NBR: 
IEC 60079-0 

IEC 60079-11 
IEC 60079-31

 
Ex ia IIC T5 Gb

-50 °C ≤ Ta ≤ +50 °C
Ex tc IIIC T135°C Dc  IP65
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Universalventile 
Baureihe 8111, 8121, 8011, 

8021
Nicht funkende Ventile 

Baureihe 8112, 8122, 8012, 8022
Eigensichere Ventile  

Baureihe 8113, 8123, 8013, 8023

Normen Kennzeichnungen Normen Kennzeichnungen Normen Kennzeichnungen

KTL Nicht 
zutreffend Ohne

Bekanntmachung Nr. 
2010-36 des Ministry 

of Employment and 
Labor

Ex nA nC IIC T4 
(-50 °C ≤ Ta ≤ +60 °C) 

Bekanntmachung Nr. 
2010-36 des Ministry of 
Employment and Labor

Ex ia IIC T5 
(-50 °C ≤ Ta ≤ +50 °C) 

AGA-
Zertifizierungen AS 4629 Ohne AS 4629 Ohne AS 4629 Ohne

EAC-
Zertifizierungen

RU C-BE. 
AИ30.B.00711 Nicht zutreffend Ohne

ТР ТС 012/2011
ГОСТ 31610.0-2014  

(IEC 60079-0)
ГОСТ 31610.11-2014  

(IEC 60079-11)
ГОСТ Р МЭК  

(IEC 60079-31)

RU C-US.АЖ58.В.01684/21

Chinesische 
Zulassungen Ohne Ohne

GB 3836.1  
GB 3836.8  

GB 12476.1  
GB 12476.5

 
Ex nA nC IIC T4 Gc (T5 mit Ex-i-Spule) 
-50 °C < Ta < +60 °C (+50 °C mit Ex-i-

Spule) 
Ex tD A22 IP65 T135°C

GB 3836.1  
GB 3836.4  

GB 12476.1  
GB 12476.5

 
Ex ia IIC T5 Gb  

-50 °C < Ta < +50 °C 
Ex tD A22 IP65 T135°C

1	 Das Produkt erfüllt die grundlegenden Anforderungen der folgenden Vorschriften: Gasgeräteverordnung GAR (EU) 2016/426, 
Niederspannungsrichtlinie LVD (2014/35/EU) und Druckgeräterichtlinie PED (2014/68/EU) bis 4"

2	 Laut Zertifizierung erfüllt das Produkt die folgenden Vorschriften: ATEX-Richtlinie 2014/34/EU, Klasse A, Gruppe 2 nach EN 161

ANFORDERUNGEN AN DIE ANZAHL DER SCHALTZYKLEN
Diese Anforderungen basieren auf den Normen, für die MAXON-Ventile zugelassen sind, und der entsprechenden mi­
nimalen Anzahl an Schaltzyklen, die ohne Ausfall absolviert werden müssen (siehe nachfolgende Tabelle).

CSA (CSA 6.5) FM (FM 7400) Europäische Norm (EN 161)

Automatisch – stromlos geschlossen 
Baureihe 8011, 8111, 8012, 8112, 8013, 8113 100.000 20.000

<= DN 25 (1") 200.000 
<= DN 80 (3") 100.000 
<= DN 200 (8") 50.000

Abblaseventile 
Baureihe 8021, 8121, 8022, 8122, 8023, 8123

Keine besonderen 
Anforderungen

Keine besonderen 
Anforderungen

Keine besonderen 
Anforderungen
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TYPENSCHLÜSSEL
Jedes MAXON-Ventil der Baureihe 8000 kann anhand der auf dem Typenschild angegebenen Modellnummer genau 
identifiziert werden. Das folgende Beispiel zeigt eine typische Modellnummer eines Ventils der Baureihe 8000, zu­
sammen mit den verfügbaren Auswahlmöglichkeiten für jedes in der Modellnummer dargestellte Element. Die ersten 
fünf Auswahlmöglichkeiten bestimmen die Konfigurationsnummer des Ventils. Die Ventilkörper- und Antriebsvarianten 
werden anhand der nächsten neun Zeichen der Modellnummer bestimmt. Varianten und Zubehör finden Sie auf der 
nächsten Seite.

Konfigurationsnummer Ventilkörper Stellantrieb
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Ventilgröße
075 – DN 20 (3/4") 
100 – DN 25 (1") 
125 – DN 32 (1-1/4") 
150 – DN 40 (1-1/2") 
200 – DN 50 (2") 
250 – DN 65 (2-1/2") 
300 – DN 80 (3") 
400 – DN 100 (4")  
600 – DN 150 (6")  
800 – DN 200 (8")

Durchflusskapazität
S – Standard 
C – Ventilkörper CP

Nenn-Betriebsdruck
80 – Standarddruck 
81 – Hochdruck

Normalstellung
1 – Stromlos geschlossenes Absperr­
ventil 
2 – Stromlos offenes Abblaseventil

Bereichsklassifizierung
1 – Universal 
2 – Nicht funkend, Klasse I, II und III, 
Division 2 
3 – Eigensicher, Klasse I, II und III, Divi­
sion 1 (und ATEX-Zone 1/21, wenn mit 
eigensicherem ATEX-Hubmagneten 
bestellt)1 
4 – Nur Ventilkörper

 
 
 
 

Ventilkörperanschluss
A – NPT 
B – ANSI-Flansch (ISO 7005, PN 20) 
C – Gewinde nach ISO 7-1 
D – DIN-Flansch PN 16 
E – Muffenschweißnippel 
F – Muffenschweißnippel mit Flansch 
Klasse 150 (ISO 7005, PN 20) 
G – Muffenschweißnippel mit Flansch 
Klasse 300 (ISO 7005, PN 50) 
H – EN 1092-1, PN 16 (ISO 7005-1, PN 16) 
J – ANSI-Flansch Klasse 300 (ISO 7005, PN 50) 
U – Nur Stellantrieb

Ventilkörperdichtungen
A – Buna-N  
B – Viton 
C – Ethylen-Propylen2 
F – Omniflex5 
X – Sonderausführung 
U – Nur Stellantrieb

Ventilkörperwerkstoff
1 – Gusseisen 
2 – Unlegierter Stahl 
5 – Edelstahl 
6 – Niedertemperatur-C-Stahl 
X – Sonderausführung 
U – Nur Stellantrieb

Ausstattungspaket
1 – Ausstattungspaket 1 
2 – Ausstattungspaket 2 
3 – Ausstattungspaket 3 (NACE) 
4 – Ausstattungspaket 2 + Oxy Clean2 
5 – Ausstattungspaket 3 + Oxy Clean2 
6 – Ausstattung 2 + feuerfest 
7 – Ausstattung 3 + feuerfest 
X – Sonderausführung2 
U – Nur Stellantrieb

Primärspannung4

A – 120 V~, 50 Hz 
B – 120 V~, 60 Hz 
D – 240 V~, 50 Hz 
E – 240 V~, 60 Hz 
G – 24 V= 
H – 24 V=, IS1 
J – 24 V=, IS-ATEX1 
X – Sonderausführung 
Z – Ohne (kundenseitig beigestellt, externe 
Montage)3

Meldeschalteroption4

0 – Ohne 
1 – VOS1/VCS1 – V7 
2 – VOS2/VCS2 – V7 
3 – VOS1/VCS1 – IP 67 
4 – VOS2/VCS2 – IP 67 
X – Sonderausführung

Gehäuseschutzart4

A – NEMA 4, IP 65 
B – NEMA 4X, IP 65 
X – Sonderausführung

Anleitungssprache4

0 – Englisch 
1 – Französisch 
3 – Deutsch 
4 – Portugiesisch 
5 – Spanisch

Optische Stellungsanzeige4

1 – Rot = geschlossen/grün = offen 
2 – Grün = geschlossen/rot = offen 
3 – Schwarz = geschlossen/gelb = offen 
 

1 Max. Umgebungstemperatur: 50 °C
2 Min. Umgebungstemperatur: -18 °C
3 FM-Zulassungen nicht zutreffend		
4 Option nicht verfügbar bei „Nur Ventilkörper“
5 Omniflex-Dichtungen bei Brennstofftemperatur -50 °C zwingend erforderlich
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Varianten und Zubehör
Zertifizierungen1 Inspektionen
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Werkstoffzertifizierung erforderlich

N – Nein 
J – Ja

Spezifikation für die Gussprüfung
0 – Keine 
1 – Gussteil nach ASME B31.1 
2 – Gussteil nach ASME B31.3 
3 – Gussteil nach ASME B16.34 
4 – MSS-SP55

Gussprüfung (NDE) 11

0 – Keine 
1 – Flüssigkeitseindringprüfung (PT) 
2 – Magnetpulverprüfung (MT) 
4 – Werkstoffverwechslungsprüfung 
(PMI)

Gussprüfung (NDE) 21

0 – Keine 
1 – Flüssigkeitseindringprüfung (PT) 
2 – Magnetpulverprüfung (MT) 
4 – Werkstoffverwechslungsprüfung 
(PMI)

Spezifikation für die 
Schweißnahtprüfung
0 – Keine 
1 – Schweißnaht nach ASME B31.1 
2 – Schweißnaht nach ASME B31.3

Schweißnahtprüfung (NDE) 11

0 – Keine 
1 – Flüssigkeitseindringprüfung (PT) 
2 – Magnetpulverprüfung (MT)

Schweißnahtprüfung (NDE) 21

0 – Keine 
1 – Flüssigkeitseindringprüfung (PT) 
2 – Magnetpulverprüfung (MT)

Vorgefertigtes Material – 
Werksabnahme
N – Nein 
X – Speziell

Endprüfung – Werksabnahme
N – Nein 
X – Speziell

Redundanter Hubmagnet3

0 – Ohne 
1 – Externer redundanter Hubmagnet 
2 – Externer redundanter Hubmagnet 
mit Handrückstellung

Geschwindigkeitsregelung3

0 – Ohne 
1 – Geschwindigkeitsregelventil, Stahl 
2 – Geschwindigkeitsregelventil, Edel­
stahl

1  Werkstoffzertifizierungen für Ventilkörper, Ventiloberteil, Rohrnippel (soweit zutreffend) und Flansche (soweit zutreffend). 
Werkstoffzertifizierungen für andere Komponenten sind möglicherweise auf gesonderte Anfrage erhältlich.

2  Behördliche Zulassungen und Zertifizierungen gelten nur für das Ventil und nicht für optionales externes Zubehör, wie z. B. redundante 
Hubmagneten.

3  Option nicht verfügbar bei „Nur Ventilkörper“
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Elektrische Daten
Stromlos geschlossene Absperrventile

STROMLOS GESCHLOSSENE UNIVERSALVENTILE
Baureihen 8011 und 8111:

Meldeschalter: V7

Magnetventil: Standard 

	 24 V=, 4,8 W 
120 V~, 50/60 Hz, 11/9,4 VA Spitze, 8,5/6,9 VA Halten 
240 V~, 50/60 Hz, 11/9,4 VA Spitze, 8,5/6,9 VA Halten

Schaltskizze, siehe Technische Information oder auf der Innen-
seite des Ventildeckels.

NICHT FUNKENDE STROMLOS GESCHLOSSENE 
VENTILE
Baureihen 8012 und 8112:

Meldeschalter: IP 67

Magnetventil: Standard 

	 24 V=, 4,8 W 
120 V~, 50/60 Hz, 11/9,4 VA Spitze, 8,5/6,9 VA Halten 
240 V~, 50/60 Hz, 11/9,4 VA Spitze, 8,5/6,9 VA Halten 
24 V= IS, 0,09 A, 2,1 W

EIGENSICHERE STROMLOS GESCHLOSSENE 
VENTILE
Baureihen 8013 und 8113 

Meldeschalter: V7, optional IP 67 

Magnetventil: eigensicher

HINWEISE:

1)	 Das Entity-Konzept der Eigensicherheit ermöglicht 
das Zusammenschalten von zwei eigensicheren Gerä­
ten mit FM-Zulassung (CSA-Zertifizierung bei Instal­
lation in Kanada) und Parametern der Einheiten, die 
in der Kombination als System nicht konkret geprüft 
wurden, wenn:

	 Voc oder Uo oder Vt ≤ Vmax, Isc oder Io oder It ≤ Imax, Ca 
oder Co ≥ Ci + CKabel, La oder Lo ≥ Li + LKabel, und nur für 
FM: Po ≤ Pi.

2)	 Bei der Installation in Umgebungen der Klassen II 
und III muss eine staubdichte Conduit-Dichtung ein­
gesetzt werden.

3)	 Steuergeräte, die mit dem zugehörigen Betriebsmittel 
verbunden sind, dürfen nicht mehr als 250 Veff oder V= 
verwenden oder erzeugen.

4)	 Die Installation in den USA muss den Vorschriften von 
ANSI/ISA RP12.06.01 „Installation of Intrinsically Safe 
Systems for Hazardous (Classified) Locations“ (Instal­
lation eigensicherer Systeme in explosionsgefährde­

ten (klassifizierten) Bereichen) und den Abschnitten 
504 und 505 des National Electrical Code® (ANSI/
NFPA 70) entsprechen.

5)	 Die Installation in Kanada muss dem Canadian Electri­
cal Code CSA C22.1 Teil 1 Anhang F entsprechen.

6)	 Die Installation in der Europäischen Union muss der 
Richtlinie 2014/34/EU (ATEX) entsprechen.

7)	 Die Konfiguration des zugehörigen Betriebsmittels 
muss über eine FM-Zulassung (in Kanada: CSA-Zerti­
fizierung) nach dem Entity-Konzept verfügen.

8)	 Bei der Installation dieses zugehörigen Betriebsmittels 
ist die Installationszeichnung des Herstellers zu be­
achten.

9)	 Änderungen der Zeichnung bedürfen der vorherigen 
Genehmigung durch FM Approval und CSA Internatio­
nal.

ZONE DANGEREUSE 
(CLASSÉE)

CLASSE I, DIVISION 1, 
GROUPES A, B, C, D

CLASSE II, DIVISION 1, 
GROUPES E, F, G

CLASSE III, DIVISION 1

ZONE SÛRE

Barrière(s) homologuée(s) Factory 
Mutual (FM)/CSA utilisée(s) dans 
une configuration homologuée avec 
Vmax supérieur à Vt ou Voc et Imax 
supérieur à It ou Isc

Alimentation 
électrique

Barrière certifiée CSA/FM classée 
à 28 V maxi./300 ohms mini. 
ou équivalent

250 Veff maxi.

« Barrière certifiée CSA/FM 
pour matériel simple »

Paramètres de l’entité 
électrovanne
Vmax = 28 V CC
Imax = 115 mA
Pi = 1,6 W
Ci = 0 µF
Li = 0 µH

Électrovanne

Paramètres de l’entité 
indicateur de position 
Vmax = 30 V CC
Imax = 500 mA 
Pi = 2 W
Ci = 0 µF 
Li = 0 µH
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EIGENSICHERE STROMLOS GESCHLOSSENE 
VENTILE
Baureihen 8013 und 8113

Meldeschalter: V7, optional IP 67

Magnetventil: kundenseitig beigestellt, extern montiert

HINWEISE:

1)	 Das Entity-Konzept der Eigensicherheit ermöglicht 
das Zusammenschalten von zwei eigensicheren Gerä­
ten mit FM-Zulassung (CSA-Zertifizierung bei Instal­
lation in Kanada) und Parametern der Einheiten, die 
in der Kombination als System nicht konkret geprüft 
wurden, wenn: 
Voc oder Uo oder Vt ≤ Vmax, Isc oder Io oder It ≤ Imax, Ca 
oder Co ≥ Ci + CKabel, La oder Lo ≥ Li + LKabel und nur für 
FM: Po ≤ Pi.

2)	 Bei der Installation in Umgebungen der Klassen II 
und III muss eine staubdichte Conduit-Dichtung ein­
gesetzt werden.

3)	 Steuergeräte, die mit dem zugehörigen Betriebsmittel 
verbunden sind, dürfen für die Barriere nicht mehr als 
die maximal zulässige Spannung (Um) für den siche­
ren Bereich verwenden oder erzeugen.

4)	 Die Installation in den USA muss den Vorschriften von 
ANSI/ISA RP12.06.01 „Installation of Intrinsically Safe 
Systems for Hazardous (Classified) Locations“ (Instal­
lation eigensicherer Systeme in explosionsgefährde­
ten (klassifizierten) Bereichen) und den Abschnitten 
504 und 505 des National Electrical Code® (ANSI/
NFPA 70) entsprechen.

5)	 Die Installation in Kanada muss dem Canadian Electri­
cal Code CSA C22.1 Teil 1 Anhang F entsprechen.

6)	 Die Installation in der Europäischen Union muss der 
Richtlinie 2014/34/EU (ATEX) entsprechen.

7)	 Die Konfiguration des zugehörigen Betriebsmittels 
muss über eine FM-Zulassung (in Kanada: CSA-Zerti­
fizierung) nach dem Entity-Konzept verfügen.

8)	 Bei der Installation dieses zugehörigen Betriebsmittels 
ist die Installationszeichnung des Herstellers zu be­
achten.

9)	 Änderungen der Zeichnung bedürfen der vorherigen 
Genehmigung durch FM Approval und CSA Internatio­
nal.

Siehe Hinweis 3

Von Factory Mutual/CSA zugelassene 
Barrieren, die in einer zugelassenen 
Kon�guration mit Vmax größer als Vt 
oder Voc und Imax größer als It oder 
Isc verwendet werden

(KLASSIFIZIERTER) EX-BEREICH
KLASSE I, DIVISION 1, GRUPPE A, B, C, D
KLASSE II, DIVISION 1, GRUPPE E, F, G
KLASSE III, DIVISION 1

Kundenseitig beigestelltes Magnetventil
- Wird außen am Ventilantrieb montiert.
- Das Bauteil muss, wie oben angegeben, 
  für die Klasse und Division des Ex-Bereichs 
  ausgelegt sein.
- Das Bauteil muss auf Eigensicherheit ausgelegt 
  sein und gemäß dem Entity-Konzept der 
  Eigensicherheit (siehe Hinweis 1) mit anderen 
  eigensicheren Geräten zusammengeschaltet 
  werden.

SICHERER BEREICH

Magnetventil

„CSA/FM/ATEX-zerti�zierte Barriere
für ein einfaches Betriebsmittel“

Parameter der Meldeschaltereinheit
Vmax = 30 V=
Imax = 500 mA
Pi = 2 W
Ci = 0 µF
Li = 0 µH

Meldeschalter

Spannungs-
versorgung
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Stromlos offene Abblaseventile

STROMLOS OFFENE UNIVERSAL-ABBLASEVENTILE
Baureihen 8021 und 8121:

Meldeschalter: V7

Magnetventil: Standard 
24 V=, 4,8 W 
120 V~, 50/60 Hz, 11/9,4 VA Spitze, 8,5/6,9 VA Halten 
240 V~, 50/60 Hz, 11/9,4 VA Spitze, 8,5/6,9 VA Halten

Schaltskizze, siehe Seite 12 (Elektrische Daten) oder auf der 
Innenseite des Ventildeckels.

NICHT FUNKENDE, STROMLOS OFFENE 
ABBLASEVENTILE
Baureihen 8022 und 8122:

Meldeschalter: IP 67

Magnetventil: Standard 
24 V=, 4,8 W 
120 V~, 50/60 Hz, 11/9,4 VA Spitze, 8,5/6,9 VA Halten 
240 V~, 50/60 Hz, 11/9,4 VA Spitze, 8,5/6,9 VA Halten 
24 V= IS, 0,09 A, 2,1 W

EIGENSICHERE, STROMLOS OFFENE 
ABBLASEVENTILE
Baureihen 8023 und 8123

Meldeschalter: V7, optional IP 67 

Magnetventil: eigensicher

HINWEISE:

1)	 Das Entity-Konzept der Eigensicherheit ermöglicht 
das Zusammenschalten von zwei eigensicheren Gerä­
ten mit FM-Zulassung (CSA-Zertifizierung bei Instal­
lation in Kanada) und Parametern der Einheiten, die 
in der Kombination als System nicht konkret geprüft 
wurden, wenn: 
Voc oder Uo oder Vt ≤ Vmax, Isc oder Io oder It ≤ Imax, Ca 
oder Co ≥ Ci + CKabel, La oder Lo ≥ Li + LKabel und nur für FM:  
Po ≤ Pi.

2)	 Bei der Installation in Umgebungen der Klassen II 
und III muss eine staubdichte Conduit-Dichtung ein­
gesetzt werden.

3)	 Steuergeräte, die mit dem zugehörigen Betriebsmittel 
verbunden sind, dürfen nicht mehr als 250 Veff oder V= 
verwenden oder erzeugen.

4)	 Die Installation in den USA muss den Vorschriften von 
ANSI/ISA RP12.06.01 „Installation of Intrinsically Safe 
Systems for Hazardous (Classified) Locations“ (Instal­
lation eigensicherer Systeme in explosionsgefährde­
ten (klassifizierten) Bereichen) und den Abschnitten 

504 und 505 des National Electrical Code® (ANSI/
NFPA 70) entsprechen.

5)	 Die Installation in Kanada muss dem Canadian 
Electrical Code CSA C22.1 Teil 1 Anhang F entspre­
chen.

6)	 Die Installation in der Europäischen Union muss der 
Richtlinie 2014/34/EU (ATEX) entsprechen.

7)	 Die Konfiguration des zugehörigen Betriebsmittels 
muss über eine FM-Zulassung (in Kanada: CSA-Zerti­
fizierung) nach dem Entity-Konzept verfügen.

8)	 Bei der Installation dieses zugehörigen Betriebsmittels 
ist die Installationszeichnung des Herstellers zu be­
achten.

9)	 Änderungen der Zeichnung bedürfen der vorherigen 
Genehmigung durch FM Approval und CSA Internatio­
nal.

(KLASSIFIZIERTER) EX-BEREICH

KLASSE I, DIVISION 1, 
GRUPPE A, B, C, D

KLASSE II, DIVISION 1, 
GRUPPE E, F, G

KLASSE III, DIVISION 1

SICHERER BEREICH

Von Factory Mutual/CSA zugelassene 
Barrieren, die in einer zugelassenen 
Konfiguration mit Vmax größer als 
Vt oder Voc und Imax größer als It 
oder Isc verwendet werden

Spannungs-
versorgung

CSA/FM-zertifizierte Barriere 
mit max. 28 V / min. 300 Ohm 
oder gleichwertig

Max. 250 Veff

„CSA/FM-zertifizierte Barriere für 
ein einfaches Betriebsmittel“

Parameter der Hub-
magneteinheit
Vmax = 28 V=
Imax = 115 mA
Pi = 1,6 W
Ci = 0 µF
Li = 0 µH

Meldeschalter

Parameter der 
Meldeschaltereinheit 
Vmax. = 30 V=
Imax. = 500 mA 
Pi = 2 W
Ci = 0 µF 
Li = 0 µH
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EIGENSICHERE, STROMLOS OFFENE ABBLASEVENTILE
Baureihen 8023 und 8123 

Meldeschalter: V7, optional IP 67

Magnetventil: kundenseitig beigestellt, extern montiert

HINWEISE:

1)	 Das Entity-Konzept der Eigensicherheit ermöglicht 
das Zusammenschalten von zwei eigensicheren Gerä­
ten mit FM-Zulassung (CSA-Zertifizierung bei Instal­
lation in Kanada) und Parametern der Einheiten, die 
in der Kombination als System nicht konkret geprüft 
wurden, wenn: 
Voc oder Uo oder Vt ≤ Vmax, Isc oder Io oder It ≤ Imax, Ca 
oder Co ≥ Ci + CKabel, La oder Lo ≥ Li + LKabel und nur für 
FM: Po ≤ Pi.

2)	 Bei der Installation in Umgebungen der Klassen II 
und III muss eine staubdichte Conduit-Dichtung ein­
gesetzt werden.

3)	 Steuergeräte, die mit dem zugehörigen Betriebsmittel 
verbunden sind, dürfen für die Barriere nicht mehr als 
die maximal zulässige Spannung (Um) für den siche­
ren Bereich verwenden oder erzeugen.

4)	 Die Installation in den USA muss den Vorschriften von 
ANSI/ISA RP12.06.01 „Installation of Intrinsically Safe 
Systems for Hazardous (Classified) Locations“ (Instal­
lation eigensicherer Systeme in explosionsgefährde­
ten (klassifizierten) Bereichen) und den Abschnitten 
504 und 505 des National Electrical Code® (ANSI/
NFPA 70) entsprechen.

5)	 Die Installation in Kanada muss dem Canadian Electri­
cal Code CSA C22.1 Teil 1 Anhang F entsprechen.

6)	 Die Installation in der Europäischen Union muss der 
Richtlinie 2014/34/EU (ATEX) entsprechen.

7)	 Die Konfiguration des zugehörigen Betriebsmittels 
muss über eine FM-Zulassung (in Kanada: CSA-Zerti­
fizierung) nach dem Entity-Konzept verfügen.

8)	 Bei der Installation dieses zugehörigen Betriebsmittels 
ist die Installationszeichnung des Herstellers zu be­
achten.

9)	 Änderungen der Zeichnung bedürfen der vorherigen 
Genehmigung durch FM Approval und CSA Internatio­
nal.

Siehe Hinweis 3

Von Factory Mutual/CSA zugelassene 
Barrieren, die in einer zugelassenen 
Kon�guration mit Vmax größer als Vt 
oder Voc und Imax größer als It oder 
Isc verwendet werden

(KLASSIFIZIERTER) EX-BEREICH
KLASSE I, DIVISION 1, GRUPPE A, B, C, D
KLASSE II, DIVISION 1, GRUPPE E, F, G
KLASSE III, DIVISION 1

Kundenseitig beigestelltes Magnetventil
- Wird außen am Ventilantrieb montiert.
- Das Bauteil muss, wie oben angegeben, 
  für die Klasse und Division des Ex-Bereichs 
  ausgelegt sein.
- Das Bauteil muss auf Eigensicherheit ausgelegt 
  sein und gemäß dem Entity-Konzept der 
  Eigensicherheit (siehe Hinweis 1) mit anderen 
  eigensicheren Geräten zusammengeschaltet 
  werden.

SICHERER BEREICH

Magnetventil

„CSA/FM/ATEX-zerti�zierte Barriere
für ein einfaches Betriebsmittel“

Parameter der Meldeschaltereinheit
Vmax = 30 V=
Imax = 500 mA
Pi = 2 W
Ci = 0 µF
Li = 0 µH

Meldeschalter

Spannungs-
versorgung
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BETRIEBSANLEITUNG
Betriebsmerkmale für das jeweilige Ventil, siehe entspre­
chende TI-Seite. Das Ventil erst in Betrieb nehmen, wenn 
alle wichtigen Zusatzgeräte in Betrieb und alle notwendi­
gen Spülvorgänge abgeschlossen sind. Wenn das Ventil 
nicht normal funktioniert, bedeutet dies, dass es nicht mit 
Strom versorgt wird oder dass der Versorgungsluftdruck 
nicht ausreichend hoch ist. Dies zuerst überprüfen!

Die Hauptabsperrvorrichtung sollte stets ein vorgeschal­
teter, dicht schließender handbetätigter Kugelhahn sein.

	 �Das pneumatische Sicherheitsabsperrventil der 
Baureihe 8000 ist nicht für den Einsatz am Lei-
tungsende vorgesehen.

Der Anwender ist für den Schutz gegen die Oberflächen­
temperatur verantwortlich.

Der Anwender ist dafür verantwortlich, geeignete Über­
druckschutzvorrichtungen zu installieren.

Der Anwender ist gemäß der Druckgeräterichtlinie dafür 
verantwortlich, kurzzeitige Druckstöße auf höchstens 
10 % des maximal zulässigen Drucks zu begrenzen.

•	 Stromlos geschlossene Absperrventile beginnen den 
Öffnungstakt, sobald Spannung anliegt.

•	 Stromlos offene Abblaseventile beginnen zu schließen, 
sobald Spannung anliegt.

Bei Installation von drei Ventilen in einer Double- 
Block-and-Bleed-Konfiguration ist die Reihenfolge so zu 
wählen, dass das Abblaseventil (Entlüftungsventil) ge­
schlossen ist (VCS zeigt geschlossen an), bevor die Ab­
sperrventile geöffnet werden.  Dadurch wird der Verlust 
von Brennstoff über die Entlüftung während des Betäti­
gungszyklus minimiert.
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ANDERE BETRIEBSDRÜCKE
Ventile der Baureihe 8000 können innerhalb eines Bereichs von Stellantriebsdrücken betrieben werden. Angaben zum 
Mediendruck und dem entsprechend erforderlichen Stellantriebsdruck sind in den nachstehenden Tabellen zusam­
mengefasst.

DN 20 & DN 25 (3/4" & 1")
DN 32 (1.25")
DN 40 (1.5")
DN 50 (2")
DN 65 (2.5")
DN 80 (3")

DN 20 - DN 80 (.75" - 3")
Erforderlicher Druck für Stellantriebe 

der Baureihe 8100: DN 20 – DN 80 (0,75" – 3")
E
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rd
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r 
S

te
lla

nt
ri

eb
sd
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ck

 (b
ar

)

Ventilbetriebsdruck (bar)

DN 65 CP
(2.5" CP)

DN 80 CP & DN 100 CP
(3" CP & 4" CP)

Ventilbetriebsdruck (bar)

E
rf

o
rd

er
lic

he
r 

S
te

lla
nt

ri
eb

sd
ru

ck
 (b

ar
)

Erforderlicher Druck für Stellantriebe 
der Baureihe 8100: DN 65 CP, DN 80 CP und DN 100 CP (2,5" CP, 3" CP und 4" CP)
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Series 8000: DN 65 CP, DN 80 CP, DN 100 CP (2.5" CP, 3" CP, 4" CP)

DN 65 CP
(2.5" CP)

DN 80 CP & DN 100 CP
(3" CP & 4" CP)

Erforderlicher Druck für Stellantriebe 
der Baureihe 8000: DN 65 CP, DN 80 CP, DN 100 CP (2,5" CP, 3" CP, 4" CP)

E
rf

o
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r 

S
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nt
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ck
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)

Ventilbetriebsdruck (bar)

DN 150 & DN 200 (6" & 8") Series 8000 & 8100 

DN 150 & DN 200
(6" & 8") 8000

DN 150 & DN 200
(6" & 8") 8100

Erforderlicher Druck für Stellantriebe 
der Baureihe 8000 und 8100: DN 150 und DN 200 (6" und 8")

E
rf

o
rd

er
lic

he
r 

S
te

lla
nt

ri
eb

sd
ru

ck
 (b

ar
)

Ventilbetriebsdruck (bar)
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WARTUNGSANWEISUNGEN
MAXON-Ventile der Baureihe 8000 werden im Dauertest 
bis weit über die strengsten Anforderungen der verschie­
denen Zulassungsbehörden hinaus getestet. Sie sind 
auf eine lange Lebensdauer auch bei häufigem Schalten 
ausgelegt und sollen so wartungs- und störungsfrei wie 
möglich sein.

Es empfiehlt sich, jährlich einen Ventilfunktionstest 
durchzuführen. Wenn das Ventil nicht normal öffnet oder 
schließt, ist das Ventil außer Betrieb zu setzen. Wenden 
Sie sich anschließend an Ihren MAXON-Vertreter. Siehe 
Technische Daten der Ventile, Seite 10-35.1.

Um langfristig einen sicheren und zuverlässigen Betrieb 
zu gewährleisten, empfiehlt es sich, das Ventil jährlich auf 
Dichtheit zu prüfen. Jedes MAXON-Ventil ist funktions­
geprüft und erfüllt in betriebsbereitem Zustand die An­
forderungen von FCI 70-2 für Sitzdichtheit Klasse VI. Ein 
leckagefreier Betrieb kann nach der Inbetriebnahme im 
Einsatz nicht erreicht werden. Konkrete Empfehlungen zu 
Dichtheitsprüfverfahren, siehe MAXON-Dokumentation 
Technische Daten der Ventile, Seite 10-35.2.  Wenn ein 
Ventil die gemäß den lokalen Vorschriften oder den Ver­
sicherungsanforderungen zulässige Leckrate übersteigt, 
ist es außer Betrieb zu setzen. Wenden Sie sich anschlie­
ßend an Ihren MAXON-Vertreter.

Die Komponenten des Stellantriebs benötigen keine 
Schmierung im Betrieb. Sie dürfen niemals geölt werden.

Zusatzschalter, Hubmagneten oder der komplette Stell­
antrieb können vor Ort ausgetauscht werden.

	 �Versuchen Sie nicht, den Ventilkörper oder den 
Stellantrieb vor Ort zu reparieren. Etwaige Ver-
änderungen bewirken das Erlöschen der Ge-
währleistung und können potenziell gefährliche 
Situationen schaffen.

Wenn sich Fremdkörper oder korrosive Stoffe in der 
Brennstoffleitung befinden, muss das Ventil überprüft 
werden, um sicherzustellen, dass es ordnungsgemäß 
funktioniert. Wenn das Ventil nicht normal öffnet oder 
schließt, ist das Ventil außer Betrieb zu setzen. Wenden 
Sie sich für Anweisungen an Ihren MAXON-Vertreter.

Der Bediener sollte das charakteristische Öffnungs-/
Schließverhalten des Ventils kennen und beobachten. 
Sollte das Ventil im Betrieb schwergängig werden, neh­
men Sie es außer Betrieb und wenden Sie sich anschlie­
ßend für Empfehlungen an MAXON.

	 �Besondere Betriebsbedingungen: 
Dieses Gerät enthält einschließlich der äuße-
ren Schutzlackierung einige nichtmetallische 
außen liegende Teile.  Der Anwender muss da-
her sicherstellen, dass das Gerät nicht an einer 
Stelle installiert wird, an der es äußeren Bedin-
gungen (z. B. Hochdruckdampf) ausgesetzt ist, 
die zu einer elektrostatischen Aufladung von 
nicht leitenden Oberflächen führen können.  
Außerdem darf das Gerät nur mit einem feuch-
ten Tuch gereinigt werden.

Anfragen richten Sie bitte an MAXON. Informationen 
zu unseren weltweiten Niederlassungen erhalten Sie auf 
www.maxoncorp.com oder unter der Telefonnummer 
001-765-284-3304.

Seriennummer des Ventils und die Informationen auf dem 
Typenschild angeben.

https://www.maxoncorp.com/clientuploads/pdf/English/Valve_Technical_Data/E-valve_maintenance.pdf
https://www.maxoncorp.com/clientuploads/pdf/English/Valve_Technical_Data/E-leak_testing.pdf


32M-95003G-05	 20� G-m-02-22

Pneumatische Absperrventile der Baureihe 8000 von MAXON

Hubmagneten austauschen
•	 Alle Energiequellen, pneumatische wie auch elektrische, 

müssen vor der Wartung des Ventils abgeschaltet wer­
den. Außerdem sind alle vorgeschriebenen Sicherheits­
verfahren einzuhalten.

•	 Deckelschrauben mit Sechskantstiftschlüssel 4 mm 
herausdrehen und Deckel abnehmen. Schrauben der 
Klemmenblockabdeckung mit Sechskantstiftschlüssel 
3 mm herausdrehen und Abdeckung abnehmen.

•	 Zylinderwelle mit Maulschlüssel 8 mm (5/16") gegen­
halten und die Stellungsanzeige mit einer Zange von der 
Zylinderwelle abschrauben. Die Zange oben an der Stel­
lungsanzeige ansetzen.

1

2

3

4

5

6

7
8

1) Innensechskantschraube M6 x 20 für Deckel
2) Sicherungsscheibe M6
3) Deckel
4) Stellungsanzeige
5) Zylinderwelle
6) Klemmenblockabdeckung

7) Sicherungsscheibe M5

8)
Innensechskantschraube M5 x 12 für Klemmen­
blockabdeckung

•	 Mutter der flüssigkeitsdichten Anschlussverschrau­
bung, durch die die Kabel des Hubmagneten ins Ge­
häuseoberteil eingeführt werden, lösen. Leitung 1 und 
2 vom Klemmenblock lösen.

1

1) Flüssigkeitsdichte Anschlussverschraubung

•	 Eingangsverschraubung des Hubmagneten mit einem 
Schraubenschlüssel 19 mm (3/4") entfernen. Zum Lö­
sen des Gehäusekragens wird ein verstellbarer Schrau­
benschlüssel verwendet. Gehäusekragen ein wenig 
lösen, aber nicht ganz abnehmen, da sich sonst die 
Mutter und der O-Ring im Inneren des Gehäuses ver­
schieben könnten.

1

2

1) Gehäusekragen
2) Eingangsverschraubung des Hubmagneten
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•	 Die 4 Schrauben, mit denen das Gehäuse an der Boden­
platte befestigt ist, mit einem Innensechskantschlüssel 
4 mm herausdrehen. Das Gehäuse senkrecht nach oben 
abziehen. Die Kabel des alten Hubmagneten gleiten 
durch die flüssigkeitsdichte Anschlussverschraubung.

1

2

3

1) Gehäuse
2) Bodenplatte
3) Zylinderschrauben M6 x 20 für Gehäuse

•	 Die 4 Schrauben, mit denen der Hubmagnet befestigt 
ist, mit einem Innensechskantschlüssel 4 mm heraus­
drehen. Neuen Hubmagneten einsetzen. Dabei darauf 
achten, 2 O-Ringe einzulegen: einen am Eingang und 
einen am Ausgang des Hubmagneten. Der Hubmagnet 
muss beim Anziehen der Schrauben waagerecht liegen.

1
2

3

4

1) O-Ring für Hubmagneten
2) Hubmagnet
3) Innensechskantschraube M5 x 40
4) O-Ring für Hubmagneten

 

•	 Die Kabel des neuen Hubmagneten wieder nach oben 
durch die flüssigkeitsdichte Anschlussverschraubung 
im Gehäuse führen und die Zylinderwelle mit der Boh­
rung im Gehäuse ausrichten. Das Gehäuse wieder 
vorsichtig in die richtige Position schieben. Die 4 Ge­
häuseschrauben wieder einsetzen, aber noch nicht 
festziehen.

•	 Überprüfen, ob der O-Ring noch im Eingang des Hub­
magneten sitzt. Hierzu einfach durch den Gehäusekra­
gen schauen. Die Eingangsverschraubung des Hubma­
gneten wieder festschrauben. Den Gehäusekragen lose 
lassen.

•	 Leitung 1 und 2 des Hubmagneten wieder an den Klem­
menblock anschließen und die Mutter der flüssigkeits­
dichten Anschlussverschraubung festziehen.

•	 Gewindesicherungsmittel auf die Gewinde der Zylinder­
welle aufbringen und dann die Stellungsanzeige wieder 
einbauen. Sicherstellen, dass eventuell an der Zylin­
derwelle herunterlaufendes Gewindesicherungsmittel 
entfernt wird. Pneumatische und elektrische Energie 
wieder einschalten und das Ventil mehrmals betätigen, 
um sicherzustellen, dass es reibungslos funktioniert. 
Die 4 Schrauben, mit denen das Gehäuse an der Boden­
platte befestigt wird, kreuzweise anziehen (Drehmo­
mentwerte, siehe Seite 4 (Tabelle 1 – Drehmomente)). 
Dann den Gehäusekragen an der Eingangsverschrau­
bung des Hubmagneten festziehen. Der O-Ring unter­
halb des Gehäusekragens darf beim Anziehen des Kra­
gens nicht eingeklemmt werden.

•	 Das Ventil noch einige Male betätigen, um zu sehen, 
ob es immer noch reibungslos funktioniert. Wenn dies 
nicht der Fall ist, die 4 Schrauben, mit denen Gehäuse 
an der Bodenplatte befestigt ist, lösen und den Vorgang 
wiederholen. Die 4 Gehäuseschrauben wieder fest­
ziehen. Klemmenblockabdeckung und Deckel wieder 
montieren (Drehmomentwerte, siehe Seite 4 (Tabelle 
1 – Drehmomente)).
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Stellantrieb drehen/austauschen
	 �Die MAXON-Ventile der Baureihe 8000 sollten in einer Konfiguration bestellt werden, die für die geplante Ver-

rohrung geeignet ist. Wenn das Ventil nicht ordnungsgemäß ausgerichtet ist, kann die Stellantriebsbaugruppe, 
wie nachfolgend beschrieben, in 90°-Schritten um die Achse des Ventilkörpers gedreht werden. Dieses Verfah-
ren ist auch beim Austauschen des Stellantriebs vor Ort zu befolgen.

•	 Spannungsversorgung abschalten und den vorgeschalteten Kugelhahn schließen.
•	 Klemmenblockabdeckung [4] entfernen und elektrische Leitungen lösen. Achtung: Bei Wartungsarbeiten am Ventil alle Leitungen 

vor dem Abklemmen beschriften. Verdrahtungsfehler können zu fehlerhaftem Betrieb und gefährlichen Betriebszuständen führen.
•	 Kabelführungen und elektrische Leitungen lösen.
•	 Alle Pneumatikleitungen lösen.
•	 Die von unten eingeschraubten Stellantriebs-/Ventilkörperschrauben [5] herausdrehen. Mit diesen Schrauben wird der Ventilan­

trieb [7] am Ventilkörper [6] befestigt.
•	 Stellantrieb [7] vorsichtig so weit vom Ventilkörper abheben, dass die Dichtverbindung zwischen dem Ventilkörper und der Gum­

midichtung an der Unterseite der Bodenplatte des Antriebs unterbrochen wird.
•	 Vorhandenen bzw. neuen Stellantrieb vorsichtig in die gewünschte Position drehen und wieder auf den Ventilkörper aufsetzen.
•	 Die Öffnungen im Ventilkörper mit den entsprechenden Gewindebohrungen an der Unterseite der Bodenplatte des Antriebs ausrich­

ten. Darauf achten, dass die Dichtung zwischen dem Ventilkörper und der Bodenplatte des Antriebs weiterhin richtig richtig sitzt.
•	 Ventilkörperschrauben wieder von unten durch den Ventilkörper einsetzen und vorsichtig in die Gewindebohrungen des Stellantriebs 

eindrehen. Beim Festziehen der Schrauben die Drehmomentangaben von Seite 4 (Tabelle 1 – Drehmomente) beachten.
•	 Kabelführungen, elektrische Leitungen und alle Pneumatikleitungen wieder anschließen und anschließend prüfen, ob die Melde­

schalterstifte richtig positioniert sind. Wenn eine solche Fehlausrichtung nicht korrigiert wird, kann dies zu erheblichen Schäden 
an der Mechanik im Inneren des Ventils führen.

•	 Spannung an das Ventil anlegen und das Ventil mehrmals von der geschlossenen in die vollständig geöffnete Position wechseln 
lassen. Das Ventil auch in teilweise geöffneter Position elektrisch auslösen, um zu prüfen, ob es ordnungsgemäß funktioniert.

•	 Abdeckungen wieder aufsetzen und festschrauben.
•	 Nach der Wartung die ordnungsgemäße Funktion prüfen.

1

5

2

3
8

4

7

6

1) Durchflussrichtungspfeil am Ventilkörper
2) Stellungsanzeige (siehe Hinweis 1)
3) Meldeschalterabdeckung
4) Klemmenblockabdeckung mit Schrauben
5) Stellantriebs-/Ventilkörperschrauben
6) Ventilkörper

7) Stellantrieb
8) Schrauben der Meldeschalterabdeckung

Hinweis 1: Die Stellungsanzeige ist rundum ablesbar. Bei 
Bedarf kann das Sichtfenster mit einem feuchten Tuch 
gereinigt werden.
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Einbau des Meldeschalters vor Ort
	 �Die folgenden Anweisungen gelten für stromlos 

geschlossene Absperrventile. Bei stromlos offe-
nen Abblaseventilen sind die Schalterbezeich-
nungen zu vertauschen (VOS wird zu VCS und 
umgekehrt).

Allgemein: Brennstoffzufuhr vor dem Ventil absperren 
und dafür sorgen, dass das Ventil stromlos ist. 
Deckel und Abdeckung des Klemmenblocks entfernen. 
Dabei darauf achten, die Dichtung nicht zu beschädigen. 
Anweisungen zum Hinzufügen oder Austauschen von Mel­
deschaltern, siehe Seite 23 (ERSATZMELDESCHAL­
TER) oder 24 (MELDESCHALTER HINZUFÜGEN).

	 �Durch den Austausch von Komponenten kann 
die Eignung für explosionsgefährdete Bereiche 
beeinträchtigt werden.

VOR ORT AUSTAUSCHBARE ERSATZTEILE
•	 Meldeschalter

•	 Stellantriebe

•	 Hubmagneten

Wenden Sie sich an MAXON und geben Sie die Serien­
nummern der Ventile an, um das passende Meldeschal­
terset zu finden.

Abb. 3: Typische Meldeschalterbaugruppen

V7-Baugruppe für Universal- und eigensichere Ventile

IP 67-Meldeschalterbaugruppe für nicht funkende und optional 
für eigensichere Ventile

ERSATZMELDESCHALTER
•	 Vorsichtig die vorhandene Verdrahtung vom Klemmen­

block lösen (siehe Seite 3 (Teilebezeichnungen), 
Pos. 5). Sicherstellen, dass die Leitungen passend zur 
richtigen Klemme eindeutig gekennzeichnet sind.

•	 Verdrahtung des Magnetventils von den Klemmen 1 
und 2 lösen.

•	 Die Schrauben, mit denen die Meldeschalterbaugruppe 
am Stellantriebsgehäuse befestigt ist, herausdrehen. 
Die Meldeschalterbaugruppe sollte sich einfach vom 
Stellantrieb abnehmen lassen (siehe Abb. 3: Typische 
Meldeschalterbaugruppen).

•	 Position des Schaltstifts und Lage der Montageboh­
rungen vermerken. 2 Schrauben vorsichtig entfernen 
und vorhandenen Meldeschalter herausziehen. Korrek­
te Position des Meldeschalters, siehe Abb. 4 bis 9 auf 
Seite 24 (MELDESCHALTER HINZUFÜGEN).

•	 Ersatzschalter in dieselben Montageöffnungen der Hal­
terung einsetzen und die korrekte Position des Schalt­
stifts überprüfen.

•	 Verdrahtung wieder anschließen. Dabei Leitung für Lei­
tung vorgehen und die ursprüngliche Leitungsführung 
und -anordnung einhalten.

•	 Meldeschalterbaugruppe wieder in Stellantriebsgehäu­
se einbauen. Zur richtigen Platzierung der Meldeschal­
terbaugruppe sind Passstifte vorgesehen.

•	 Die Leitungen des Magnetventils mit den Klemmen 1 
und 2 verbinden.

•	 Ventil mehrmals betätigen und dabei genau auf die 
Schaltpunkte achten. Bei stromlos geschlossenen Ab­
sperrventilen wird der Meldeschalter VCS am oberen 
und der Meldeschalter VOS am unteren Totpunkt der 
Ventilspindel betätigt. Bei stromlos offenen Abblase­
ventilen ist es genau umgekehrt.

•	 Abdeckungen wieder aufsetzen und unter Beachtung 
der Drehmomentwerte von Seite 4 (Tabelle 1 – Dreh­
momente) festschrauben. Dann das Ventil wieder in Be­
trieb nehmen.
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MELDESCHALTER HINZUFÜGEN
•	 Vorsichtig die vorhandene Verdrahtung vom Klemmen­

block lösen (siehe Seite 3 (Teilebezeichnungen), 
Pos. 5). Sicherstellen, dass die Leitungen passend zur 
richtigen Klemme eindeutig gekennzeichnet sind.

•	 Verdrahtung des Magnetventils von den Klemmen 1 
und 2 lösen.

•	 Die Schrauben, mit denen die Meldeschalterbaugruppe 
am Stellantriebsgehäuse befestigt ist, herausdrehen. 
Die Meldeschalterbaugruppe sollte sich einfach vom 
Stellantrieb abnehmen lassen (siehe Seite 23 (Abb. 
3: Typische Meldeschalterbaugruppen)).

•	 Korrekte Position des Meldeschalters, siehe Abb. 4 bis 
9 (unten). Die Ventilgröße wird in der Modellnummer 
durch die ersten 4 Ziffern dargestellt. Zum Beispiel hat 
ein CP-Ventil DN 80 (3") die Modellnummer 300C.

•	 Meldeschalter und ggf. Isolatoren in der richtigen Boh­
rung montieren. Korrekte Ausrichtung sicherstellen. 
Beim Meldeschalter VCS zeigt der Schaltstift nach oben 
und beim VOS nach unten.

•	 Die neuen Meldeschalter mit den dafür vorgesehenen 
Klemmen verbinden.

•	 Meldeschalterbaugruppe wieder in Stellantriebsgehäu­
se einbauen. Zur richtigen Platzierung der Meldeschal­
terbaugruppe sind Passstifte vorgesehen.

•	 Die Leitungen des Magnetventils mit den Klemmen 1 
und 2 verbinden.

•	 Ventil mehrmals betätigen und dabei genau auf die 
Schaltpunkte achten. Bei stromlos geschlossenen Ab­
sperrventilen wird der Meldeschalter VCS am oberen 
und der Meldeschalter VOS am unteren Totpunkt der 
Ventilspindel betätigt. Bei stromlos offenen Abblase­
ventilen ist es genau umgekehrt.

•	 Abdeckungen wieder aufsetzen und unter Beachtung 
der Drehmomentwerte von Seite 4 (Tabelle 1 – Dreh­
momente) festschrauben. Dann das Ventil wieder in Be­
trieb nehmen.

DN 20 bis DN 100
(0,75" bis 3") VCS

DN 20 und DN 25
(0,75" und 1") VOS

DN 32 (1,25") VOS

DN 40 (1,5") VOS

DN 50 bis DN 80
(2" bis 3") VOS

DN 65 CP, DN 80 CP, DN 100
(2,5" CP, 3" CP, 4" CP)
VCS

DN 80 CP
DN 100 CP
(3" CP und 4" CP)
VOS

DN 65 CP
(2,5" CP) VOS

Abb. 4: 
Halterung Meldeschalter IP 67

Abb. 5:
Halterung Meldeschalter IP 67

DN 20 bis DN 100
(0,75" bis 3") VCS

DN 20 und DN 25
(0,75" und 1") VOS

DN 50 bis DN 80
(2" bis 3") VOS

DN 40 (1,5") VOS

DN 32 (1,25") VOS

DN 65 CP, DN 80 CP,
DN 100
(2,5" CP, 3" CP, 4" CP)
VCS

DN 65 CP
(2,5" CP) VOS

DN 80 CP
DN 100 CP
(3" CP und 4" CP)
VOS

Abb. 6:
Halterung Universal-

Meldeschalter

Abb. 7:
Baugruppe Universal-

Meldeschalter

Abb. 8:
Halterung Meldeschalter IP 67 
für Ventil DN 150 und DN 200

(6" und 8")

Abb. 9:
Halterung Universal-Melde-

schalter für
Ventil DN 150 und DN 200  

(6" und 8")
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HINWEISE NACH IEC 61508
PRODUKTBESCHREIBUNG
Ein FMEDA-Bericht zur Analyse der Fehlerursachen und 
deren Auswirkungen sowie zur Diagnose ist bei MAXON 
erhältlich. Die FMEDA-Berichte enthalten detaillierte 
Angaben zur Ausfallrate. Daten für Ventile der Baureihe 
8000 mit lediglich einem internen Hubmagneten, siehe 
Exida-Bericht MAX 08/09-07 R002. Daten für Ventile 
der Baureihe 8000 mit einem internen und einem redun­
danten externen Hubmagneten, siehe Exida-Bericht MAX 
1208063 R002.

PRIMÄRE SICHERHEITSFUNKTION
a.	 Die stromlos geschlossenen Ventile der Baureihe 

8*1* lassen Durchfluss zu, wenn Spannung anliegt, 
und sperren den Durchfluss unter Einhaltung der 
angegebenen Leckrate ab, wenn keine Spannung 
anliegt.

b.	Die stromlos offenen Ventile der Baureihe 8*2* las­
sen Durchfluss zu, wenn keine Spannung anliegt, 
und sperren den Durchfluss unter Einhaltung der 
angegebenen Leckrate ab, wenn Spannung anliegt.

c.	 Die Ventile sind für Betriebsarten mit niedriger An­
forderungsrate ausgelegt.

d.	Das Ventil muss innerhalb der in der Betriebsanlei­
tung angegebenen Betriebsgrenzen eingesetzt wer­
den.

WIEDERHOLUNGSPRÜFUNG
Das Ziel der Wiederholungsprüfung besteht darin, Fehler 
innerhalb des Ventils der Baureihe 8000 zu erkennen, die 
verhindern, dass das Ventil seine Sicherheitsfunktion er­
füllt.

Die Häufigkeit der Wiederholungsprüfungen bzw. das 
Prüfintervall wird anhand der Zuverlässigkeitsberech­
nungen derjenigen sicherheitstechnischen Funktionen 
ermittelt, für die das Ventil der Baureihe 8000 eingesetzt 
wird. Um die geforderte Zuverlässigkeit der sicherheits­
technischen Funktionen aufrechtzuerhalten, müssen die 
Wiederholungsprüfungen häufiger durchgeführt werden 
bzw. so häufig, wie es sich aus der Berechnung ergibt.

Die Wartungsanweisungen beinhalten eine Ventildicht­
heitsprüfung. Diese Anweisungen müssen bei der Wie­
derholungsprüfung beachtet werden. Bei dieser Dicht­
heitsprüfung des Ventils werden ca. 99 % der möglichen 
DU-Fehler (unerkannte gefahrbringende Fehler) erkannt. 

Daraus ergibt sich für das Ventil ein Deckungsgrad der 
Wiederholungsprüfung von 99 %. Konkrete Empfehlun­
gen zu den Dichtheitsprüfverfahren, siehe Technisches 
Dokument 10-35.2-1 von MAXON.

Die Personen, die die Wiederholungsprüfung des Ven­
tils der Baureihe 8000 durchführen, müssen in der Be­
dienung von sicherheitstechnischen Systemen (SIS) 
geschult sein und sich auch mit Bypass-Verfahren, der 
Wartung von Ventilen und dem Änderungsmanagement 
im jeweiligen Unternehmen auskennen.

Wenn Sie mit Ventilen der Baureihe 8000 einen Teilhub­
test durchführen, finden Sie in der MAXON PSCheck-
Dokumentation (Dokumentennummer 32M-05004) 
Angaben zum Diagnosedeckungsgrad der Ventile der 
Baureihe 8000.

ZUVERLÄSSIGKEITSDATEN UND LEBENSDAUER
Ein detaillierter FMEDA-Bericht zur Analyse der Fehler­
ursachen und deren Auswirkungen sowie zur Diagnose 
ist bei MAXON erhältlich. In diesem Bericht werden alle 
Ausfallraten und Fehlermodi, gemeinsame Ursachen für 
Anwendungen mit redundanten Geräten und die erwarte­
te Lebensdauer des Ventils der Baureihe 8000 detailliert 
beschrieben.

a.	 Das Ventil der Baureihe 8000 ist, in Abhängigkeit 
von den Ergebnissen der PFDavg-Berechnung der 
gesamten sicherheitstechnischen Funktion, für Be­
triebsarten mit niedriger Anforderungsrate bis SIL 3 
für den Einsatz in einer 1oo1-Verschaltung vorgese­
hen.

b.	Der Entwicklungsprozess des Ventils der Baureihe 
8000 ist, in Abhängigkeit von den Ergebnissen der 
PFDavg-Berechnung der gesamten sicherheits­
technischen Funktion, bis SIL 3 zertifiziert und er­
möglicht den redundanten Einsatz des Ventils bis 
zu diesem Sicherheits-Integritätslevel.

c.	 Bei Einsatz des Ventils der Baureihe 8000 in einer 
redundanten Konfiguration muss ein Faktor für 
Ausfälle aufgrund gemeinsamer Ursache in die Zu­
verlässigkeitsberechnung einbezogen werden. De­
taillierte Informationen, siehe FMEDA-Bericht.

d.	Die im FMEDA-Bericht angegebenen Zuverlässig­
keitsdaten gelten nur bis zum Ende der Lebensdau­
er des Ventils der Baureihe 8000. Die Ausfallraten 
des Ventils der Baureihe 8000 werden nach diesem 
Zeitraum möglicherweise ansteigen. Zuverlässig­
keitsberechnungen auf Basis der im FMEDA-Be­
richt angegebenen Daten für die Einsatzzeiten 
jenseits der spezifizierten Lebensdauer können 
zu optimistische Ergebnisse liefern. Das bedeutet, 
dass der berechnete Sicherheits-Integritätslevel 
nicht mehr erreicht wird.

https://www.maxoncorp.com/clientuploads/pdf/English/Valve_Technical_Data/E-leak_testing.pdf
https://www.maxoncorp.com/clientuploads/pdf/English/Valve_Technical_Data/E-leak_testing.pdf
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PRODUKTSICHERHEITSBEAUFTRAGTER
Alle festgestellten Fehler, die die funktionale Sicherheit 
beeinträchtigen, sollten dem Produktsicherheitsbeauf­
tragten von MAXON gemeldet werden. Bitte wenden Sie 
sich an den MAXON-Kundendienst.

ARMATURENZERTIFIKAT
Wir:

MAXON Corporation

Anschrift:

201 E. 18th Street  
Muncie, IN 47302  
USA

erklären, dass alle an der oben genannten Adresse herge­
stellten Armaturen der folgenden Produktgruppe: 

Druckluftbetätigte Ventile der Baureihe 8000 von 
MAXON

allen geltenden Bestimmungen der Europäischen Gasge­
räteverordnung entsprechen.

Zertifikatnummer: CE 681603 
EU-Überwachung: BSI (Benannte Stelle 2797)

Dieses Zertifikat wurde ausgestellt von: MAXON 
Corporation  
Name: Lora Davis

Titel/Position: Product Engineering Manager  
Ausstellungsdatum: 26. September 2019
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